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Wetterbericht.
FUr Ohio: Schönes Wetter im

nördlichen, Gewitterregen im südlichen
, Theil am Donnerstag. Am Freitag

Strichregen.

Äuöland. Telegraph

Sylvia paWursi Mer im

Mi.
Ihr großer Ntarsch nach
dem Varlamentsgeböude

ein Jiakko.

Tie Prozess!, wurde leicht vou
der Polizei auseinander.

gespreugt.

oral, Einnieline Pankhlirst ist aber
wieder einmal der Polizei

entkommen.

TaS Programm des neuen französi
schen Ministeriums.

Tie Äviltrauung von Kermit Roose.
velt mit Frl. Belle Willard

Fand am Mittiooch in Madrid statt.

Weitere Arbeiterkrawalle in Rom.

Tie Herüber der Tenkmalsschändung
in Berlin verurtheilt.

Verschiedenes aus Mexiko. '

Sylvia Pankhurst wieder
verhaftet.

1 o n b o n , 10. Juni. FrK Snl
via Pankhurst, . die schon vor eine:
Woche angekündigt hatte, daß sie tut
schlössen sei. heute den Premier As
Ciiih zu zwingen, sie zu empfangn
und daß sie sich im Falle einer Weige-run- g

Aöquiths, auf den Treppen d:s
Parlamentsgebäudes niederlegen und
dort bleiben werde, bis der Premier
einwillige, sie zu empfangen, erhielt gar
keine Gelegenheit, auch nur in die

" ?'a don Westminster zu gelangen.
Am Dienstag Abend war beschlvs

sen worden, daß Frl. Pankhurst ai'f
den Schultern ihrer Verehrerinnen

werden solle, weil man sie nicht
sür stark genug hielt, den Marsch n.

Ehe aber der Zug eine
Meile weit marschirt war, wurde Fr!.
Pankhurst verhaftet. Zum ersten Utel.
seitdem sie zu sechs Monaten Gesang
nib verurtheilt wurde, weil sie in ei
ner Siiffragetten-Äerszmmlun- g im
Hyde Part aufreizende Reden gehal
ten. Sie wurde wieder nach dem Hol
liay Gefängnih gebracht.

Der Zug marschirte dann ohne
Führen weiter, er war aber auk
elnandergesprengt und ganz ausgelost
worden, ehe er den Strand erreicht.
Unter der Führerschaft des früheren
sozialistischen Parlaments-Mitgliedi- s

George Lansbury begib sich aber eii.e
Dtzpitation von wilden . Weibern
nach dem Parlament wo sie von P.
H. Jllingworth. einem der Führer der
Liberalen, empfangen wurden, nach,
dem alle Versuche, ten Premier Aö
Quith zu sprechen, fehlgeschlagen' wa

n.
Unter den Maschirenden herrschte

wenig Enthusiasmus nd die off.'n
zum Durchbruch gekommene Femd
sckxift der Bevölkerung hatte den Eifer
der Suffragetten in solchem Masze q

dämpft, daß die Polizei am Strand,
wenig Muhe hatte, die Prozession auf
zulösen und eine' Neuformirung zu
verhindern. '

Einige der Suffragetten bekl.iqten
sich über grobe Behandlung feiten der
Polizei, es war aber zu keinen ernst
lichen Krawallen gekommen und
Pankhurst war die Einzige die der

' hastet wurde.
Frau Emmeline Pankhurst ist S

a?:rmals gelungen, der Polizei aus
dem Wege zu gehen, die das HauS an
GroSvenor Square, von dem aus sie

tn der lebten Zeit ihre Kampagne ze
gen den Frieden der königlichen Fa
niilie im Buckingham Palast geleitet.
Tag nd Nacht bewacht hatte. Ti Pj'
lizei sagt, das) ihre Flm)t auf geschickt,

Weise bewerkstelligt worden sei. Kai
ode die Einzelheiten nicht bekanr.t
gemacht. Der Scharssinn, den die
Frauen entwickeln, wenn es gilt, der
Polizei ein Schnippchen zu schlagen.
vn ihre Fähigkeit.alle Pläne der be
sten Detektivs von Scotland flard zu
durchkreuzen, haben ein Gefühl des
Unbehagen? in Polizeikreisen hervor
gerufen.

Tic Razzia auf das Hauptquartier
der Womeni Social & Political
Union hat, wie diejenige von Anfangs
Mai. nicht die Resultate gebracht, die
man erwartet hatte, nd die Polizei

,l?ec.mten machen kein Hehl daraus, daß
sie Uäuscht sind. Die beschlagnahm

ten Dokumente gaben nur wenig Aus-kun- ft

von Wichtigkeit.
,

Die Konferenz der Wankens Liberal
Federation, die jetzt in London in
Sitzung ist, nahm während des TagcZ
mit großer Majorität eine Resolution

Lar.. ,n welcher die Methoden, er
ttampffurien verdammt werden jnv
die Regierung aufgefordert wird, dr
Anarchie ein Ende zu machen. Lad?
Carlisle, die den Vorsitz führte, sagt?,
daß es falsche Sentimentalität sei i.ud
einc Travestie auf die Ritterlichkeit. ,m
behaupten, daß Frauen für dasselbe
Pergehen nicht ebenso wie die Männer
bestraft werden sollten. Ihre Beiner
kungen wurden mit lebhaftem Beifall
aufgenommen.

Birmingham, England, 10.
Juni. Frl. Bertha Ryland. die Sf-fragett- e.

die am Dienstag in der hie-sig-

Kunstgallerie George Rommeys
Gemälde Porträt eines Knaben" mit
einem Fleifcherbeil zerhackte, wurde an
Mittwoch dem Schwurgericht iiberroie
sen.

Während des Verhörs geberdete sich

dZs Weib wie toll. Es schrie ohne
Unterlaß und zitirte Stellen aus
Bibel. Als Entschuldigung für ihre
That führte sie an, dasz die Suffrazet
ten .unter göttlicher Führung für
Reinheit und Rechtlichkeit" kämpften.

Wir werden niemals nachgeben."
rief sie noch aus. als sie in ihre Zelle
zurückgebracht wurde.

AusdemDeutschenNeich.'
Berlin. 10. Juni. Die Ckan

dalaffaire des früheren hiesigen

Wolf Wertheim ist
immer noch nicht zur Ruhe gekommen.
Nachdem Werthkim. der zur Zeit n
London sich aufhält, mit seinem Te
legramm an hiesige Blätter, denen er
die gewagtesten Enthüllungen" mach

te. kein Glück gehabt hat. weil sie

sammt und sondert in den Papierkorb
wanderten, hat sich der bankerotte
Waarenhausbesitzer jetzt direkt an Itn
Kaiser gewandt.

Wertheim hat in einer an den Kai
ser gerichteten Depesche die ungeheuer
lichsten Anschuldigungen gegen den ir.
timen Freund Kaiser Wilhelm'S, den

Fürsten Egon von Fürftenberg, erho
den.

Zudem kündet Wertheim an. daß er
demnächst eine Broschüre erscheinen
lassen werde, die sich mit dem Fürsten- -

trust befassen foll. Auch stellt er wei
tere Enthüllungen über den Prozeß
gegen den Grafen . Wolf . Meternich
in Aussicht, der sich 'einer Zeit als
den Verlobten der Tochter von Wolf
Wertheim zu betrachten können glaub-t- e.

und daraufhin fragwürdige Trans
aktionen vornahm, die ihm eine An
klage wegen Betrugs einbrachten.

Der Furstentrust. gegen den slch

Wolf Wertheim jedt wenden will. toz
an seinem Unternehmen finanziell be
theiligt. Wertheim baute den Bierpa
test Altbayern" an der Potsdamer
stracke zu einem Waarenhause tun,

waren sowohl die Lage wie der
Bau sur ein WaarenhauS ganzlich un
geeignet und nach kurzem Bestehen
verkrachte das Unternehmen.

Schon auf Grund feiner ersten Te
lecramme aus London wurde die Zu
nchnungSfähigkeit Wolf Wertheim'S
angezweifelt.

Denkmalischander verur
theilt.

Die Schändung des Kaiser Fried
rich'Denkmalö in Charlottenburg. i

vor drei Monaten so große Entrüstung
erregte, hat nun ihre Sühne gefunden
Als Verüber der Aandalentat wurden
heute von der Strafkammer der 32
jährige Chauffeur Hugo Goewefert
und der 30 Jahre alte Maschinen
tfjter Georg Kuhls zu je anderthalb
Jahren Gefängnis verurtheut, way

rend dersGastwirth Rzu als der An
:ittx del Budknnuaei ein Jayr er.

hielt. Die Verurtheilten pinselten be

kanntlich am 10. März mit : rother
Anilinfarbe die Inschrift .Rot'e
Woche" auf verschiedene Theile deS

Sockels de Standbildes. Als am
nächsten Morgen der Streich entdeckt

wurde, hatte sich die Farbe bereits
so tief in den Stein eingesessen, das,

ei Anfang schien, als ob sie über
Haupt nicht mehr entfernt werden kön

ne. Ausgeheckt wurde da Bubenstück
in der Wirthschaft RauS nd dieser
gab die Anregung. Die Ermittlung
der Vandalen gelang der Polizei ist
nach zwei Monaten.
D i e V k c t o r i a Louise' im

Hafen von Hamburg
verunglückt.

Im Hafen von Hamburg ist heute
Nachmittag der prächtige Vergnü
gungsdampfer .Victoria Louise" de:
Hamburg Amerikanischen Linie ye

sunken. Als daS Schiff da? Trocken
dock der Werft von Blohm und Votz
verlieh, wurde es von einer gewalti
ger Welle getroffen. Die Wogen
wälzten sich durch die offenen Luken
urij der Dampfer füllte sich in wem

ger. Augenblicken so mit Wasser, afj
er auf den Grund sank. Passagiere
beenden sich nkbt an Bord und die

Mannschaft vermochte sich zum Glück

zu retten. Menschenleben sind daher
keine verloren gegangen.. Wie die

Generaldirektion der .Hapag" erklärt,
wird das Schiff rasch gehoben werden
können, aber der angerichtete Schaden
ist groß.

M b i g k e i t s a p o st e l in Sitz-
ung.

In Königsberg in Ostpreußen tag!
zur Zeit der .Teutsche Verein geger

Mißbrauch geistiger Getränke." Tas
Präsidium hatte an den Kaiser eine
Huldigungs Tepesche abgesandt und
zahlreiche andere höbe Würdenträger
telegraphisch begrüßt. Kaiser Wil-hel-

Reichslanzler von Bethmann
Hollmeg nd Tr. Tellbrück. der Sc
kretär des Reichsamts des Inner- -,

haben in Erwiderung den Versammel-te- r

den Wunsch eines weiteren segens-reiche- n

Erfolges ihren Bestrebung
ausgedrückt.

zVonventderJngenieure.
Im Beisein von fast zweitausend

Theilnehmern hat heute in Bremen die

53. Jahresversammlung der Vereins
Teutscher Ingenieure begonnen. Ein-geleit- et

wurde der Konvent mit der
Llafführung eines von dem Oremer
Professor Alwin Ronke verfaßtes Fest
spiels, da öden Titel .Der neue Gott"
trägt. Das mit schwachem Beifall
aufgenommene Stück spielt im Olvmp,
wo Zeus die neuesten Erriingenschaf
ten der Technik und Erfindungen vor
geführt werden. Durch die Dichtung
soll der Gedanke zum Ausdruck ge

bracht werden, daß der .neue Gott"
der Ingenieur ist. da er den elektri
scken Funken, den Blitz schafft.

Der Metzer. Gemeinderath
Hurlin des Hochver

raths angeklagt.
Wie aus Metz berichtet wird, ist

nunmehr die Voruntersuchung gegen
den dort Ende April verhafteten

Hurlin abgeschlossen wor
den. Das gegen den Gemeinderath
vorgebrachte Material ist so schwer-wiegend- er

Art. daß der Staatsanwalt
eine Anklage auf Hochverrath erhoo
und damit der Prozeß an das Reichs-geric- ht

verwiesen wurde.

.Salvarsan" ..Prozeß in
Frankfurt.

Vor dem Landgerichte in Frank
furi a. M. .fand heute, die Verband
lung gegen den Schriftsteller Kar
Waßemann. den Redakteur der Wo
cyenschrift Freigeist", wegen Beleidi
gung des dortigen Magistrats und der
Verwaltung des stadtischen Kranken
Hauses statt. Der Angeklagte hatte
in seinem Blatte behauptet, daß in
dem Hospital Kranke mit Gewalt mit
Saloarsan behandelt und als Vor

suchskaninchen" benutzt worden sei.i,
Als Sachverständiger wurde Prof. Dr,
Paul Ehrlich, der Entdecker des .Sal
varsan", vernommen. TaS Urth.'il
in dem Prozeß steht noch aus. '

Waßmann war S auch gewesen.

welcher seiner Znt für die Unschuld
des Anwalts Hau eingetreten und er
klärt hatte. Olga Molinar sei die
Mörderin ihrer Mutter.

Tr. jur. Hau. welcher von der
George Washington Universität pro
movirt und eine Zeit lang als Anwalt
in Washington. D. C.. gewirkt hatt..
ermordete am 5, November 1907' in
Baden Baden seine Sckwieqermu!
ter. Frau Molinar. Die That erregte
seiner Zeit in der ganzen Welt das
größte Aufsehen. Frau Hau. die
Gattin des Anwalts, beging noch vor
dessen Prozessirung Selbstmord. Ha a
selbst wurde zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurtheilt. ' Gegen Olga
Molinar, die Tochter der Ermordeten.
war der Verdacht der Thaterschaft re
geworden. Es wurde sogar daS ''e
richtliche Verfahren gegen sie eingelei
tet, dieses jedoch bald niedergeschli
gen.

Prinz Friedrich Karlvon
Preußen erringt den

KaiserpreiS.
Im Stadion im Grunewald kamen

heute die Armeewettkämpfe, die das
erste große Vorspiel zu den Olympi
schen Spielen im Jahre 191 bildet:.
zum Abschluß. DaS Kaiserpaar und
oie Kaiserföhne Prinz Eitel Friedrich
und Prinz Wilhelm mit ihren 0

mahlinnen wohnte,, dem sportlicht i
Schauspiel, in dem noch einmal onf
allen Seiten mit Höchstspannung der
Kräfte gekämpst wurde, bei. Nach dr
Entscheidung der Preisrichter nahm
1' Kaiserin die Vertheilung der Prei
se vor. -

Ten Kaiserpreis holte sich, wie ?l
erwarten gewesen war. Prinz Fried
ria, Karl von Preußen, der sich, nach

der er im Fechten und Schwimmen
bereits am besten abgeschnitten hatt,,
nun auch noch als brillanter LLu'er
zeigte und heute den Geländelauf über
eine Strecke von viertausend Meter e

wann. Er bat sich im Fünfkamvf
allen übrigen Theilnehmern weit über
egen .gezeigt.

Die Armeewettkämpfe haben gerao:
u glänzende eistungen oer vciyci

h.i ric.i... o.v.i.M lT..f.IgilH nuvumi) Hiu.

fizierschlller und Mannschaften
In allen Phasen der en

Wettkämpfe wurde Außero
dentliches geleistet.

D.. CarlHugolkroneckerge-s- t
o r b e n.

Die deutsche Gelehrtemvelt hat ,,w?i
schwere Verluste erlitten. Ans Ä,d
Nauheiin kommt .die Rachrichtt. datj
dort der berühmte Physiologe der Ber-- e.

Universität. Professor Dr. Carl
Hugo Kronecker, im Aller von 75,

Jahren verstorben ist. Professor Kro-neck- er

war es. der die iZinspritzunz
von Kochsalzlösungen in die Blutbkön
zur Belebung der Herzthätigkeit

Zr stammte aus Liegnitz.

dort das Gymnasium und siu-dir- te

an den Universitäten Lerli,,.
Heidelberg und Pisa. l5r war ein

Schüler von Helmhoitz uns Wunor.
später in Berlin Assistent von Traub:
und W. Kühne nd wurde, nachdem er

die Kriege gegen Oesterreich und
Frankreich als freiwilliger Arzt ht

hatte. 1874 als außerordeni
licher Professor nach Leipzig berufen.

1876 ging er an das philologische In.
stitut in Berlin und seit der Jah e

1884 wirkte er an der Universität
Bern. Er gehörte zahlreichen wissen-festlich-

Körperschaften an. darun-

ter der Amerikanischen Asademie für
Künste und Wissenschaften, war Se-nat- or

der Schweizerischen Naturfor
scher , Gesellschaft. Ehrenpräsident deZ

Pariser Marey , Instituts. Nittir
des eisernen Kreuzes nd aller Herr
der Heidelberger Burschenschaft

'

Dr. Emil S r o ha l g e st o r b e p.

Aus Leipzig kommt die Kunde von

dem dort erfolgten Ableben des In
risten. Professors Dr. Emil Strohal.
eines 'der Mitarbeiter am neuen Bür-

gerlichen Gesetzbuch für das Teutsche

Reich. Professor Strohal wurde 1844
in Birgitz geboren. , ftudirte an de.r

Universitäten Graz und Wien, etb-lirt- e

sich nach längerer Thätigkeit edi
Rechtsanwalt 1875 an der Universität
Graz als Privatdozent, wurde 1892
nach Göttingen nd'lL94 nach Leip-zi- g

berufen. Seine ' Spezialgebiete

waren Erb- - und Sachenrecht.

DirektorSchrumpfmitsei- -

"nem Prozev aogewieien.
In München gelangte heute der

Verleumdungsprozeß zum Abschlug.

den der Direktor Ernt Schrumpf vorn

dortigen Äolkstheatcr gegen das Or
gan der .Teutschen Bühnengenossen

schaft" angestrengt katte. Das Re

sultat der Verhandlurig ist eine voll
ständige Niederlage des Direktors
denn seine Klage wurde nicht nur ab
gewiesen, sondern er muß auch die Ko
step bezahlen. Die Verklagten liefer- -

ten erdrückendes Beeismaterial für
ihre Behauptung. d.'.ß der Kläger sich

oeaen sein weibliches Personal uner- -

hörte Dinge erlaub!? und alle seine
Angestellte in der briitalsten Weise be

handelte. Tem Tirektor wird nun
seine Konzession entzogen werden.
wenn er dieselbe nicht sofort freiwillig
aufgiebt.

AuZ Mexiko.
Vera Cruz. 10. Juni. Die Be

mühungen, den General Huerta zu ver

anlassen, seine Einwilligung dazu zu
geben, daß die Eisenbahn aueryalv

on Vera Cruz, wo sie von dem Gene
ral Maas aufgerissen wurde, reparirt
werde, sind abermals vergeblich ge

wesen. General Huerta sagte zu dem

britischen Emissär, der sich von hier
aus nach der Hauptstadt begeben hat
te. daß .seine Würde es nicht zulasse,

daß er die Erlaubniß zum Repariren
der Eisenbahn gebe. Er fugke hm
zu. daß wenn die noch in Vera Cru,
befindlichen Merikaner o unpalrioklcy
seien, daß sie fernerhin m der Stadt
zu bleiben wünschen, lie ruyrg veryun

gern sollten.

In der Hauptstadt ist die Lage un
verändert und Huerta fcheint offenbar
nicht daran zu denken, die Herrschast
niederzulegen.

ZacatecaS von den Kon
stitutionellen ange

griffen. .

Saltillo. 10. Juni. Die Kon- -

siitutionalisten jint dem General
Pansilo Natera griffen am Mittwoch
Morgen Zacatecas von allen Seiten
an. und den am Abend dem General
Carranza zugegangenen Depeschen

werden die Regierungstruppen
angsam ,ns Innere der ,tadt zurück'

getrieben.

Tem Vernehmen nach hatte General
Natera erfahren, daß die Regierungs
truppen unter dem General Medina
Barron im Begriff seien, mit großen

Munitionsvorräthen Zacatecas zu
räumen; die Konstitutionalisten gin
gen dann zum Angriff über, in der
Hoffnung, die Munitionsvorräthe er
beuten zu können. Die Rebellen sol
len 10,000 Mann stark sein und vbr
her die letzte Eisenbahnverbindunc!
zerstört haben.

'",-- -

Die Rebellen wollen
Huerta allen Rückzug

abschneiden.
Washington. D. C.. 10. Juni.

General Funston hat an das Kriegs-Departeme- nt

berichtet, daß der Eisen-

bahnverkehr zwischen Vera Cruz und
der Hauptstadt Meziko von den

bedroht sei. Aus
Quellen, die mit der' hiesigen Agentur
der Lioilsiitutlonalisten in Verbindung
stehen, wurde in Erfahrung gebracht,
daß der Zweck der Aktivität'der Trup-pe- n

Carranzas im Staate Vera Cruz
der sei, Huerta und seinem Kabinet
jeden möglichen Rückzug abzuschneiden,
im Falle sie beschließen sollten, die
Hauptstadt zu verlassen.

Die Konstitutionalisten im Staat:
Vera Cruz. 3000 Mann, sollen in der
Lage sein, nicht nur die Eisenbahn-Verbindun- g

zwischen Vera Cruz und
der Hauptstadt zu unterbrechen, son-der- n

auch die Linien zwischen der
Hauptstadt und Puerto Mexiko. Die
Truppen stehen unter dem Befehl des
Gcnerals Aguilar und dessen Stabs-che- f

ist Oberst Manuel Perez Romro.
ein Schwager des ermordeten Prasi-dente- n

Madero.
Es wurde am Abend glsagt. daß die

jconstitutionalisten schon seit secks Mo-nate- n

darauf hingearbeitet hätten, die
Verbindung zwischen der Hauptstadt
und der Osiküste zu unterbrechen.

Tem Vernehmen nach sollen die A.
B. C. Vermittler die Absicht hab,
sich für die persönliche Sicherheit
Huerta's zu verwenden für den Fall,
daß seine Regieruich vor der Beendig
gung der Niagara Konferenz

sollte.
Das Programm des neuen

französischen Kabinet s.

Paris. 10. Juni. Das neue
Aabinet, unter dem Premier Felix
Ribot. hat bereits lein Programm
entworfen, das am Freitag vor der
Kammer verlesen ' werden wird. Ei
wird darin auf der strengen Durch
fübrung der dreijährigen Dienstzeit in
der Armee bestanden, aber nichts gegen
einen Pan militärischer Ausbildung
der Jugend und besserer Organisation
der Reserven eingewendet.

Das Kabinet wird die Autorisation
der Kammer für die Aufnahme einer
großen Anleihe verlangen . und eine
Vorlage einberichten. derzufolge vom

Jahre 191? an die Vermögen besteuert
werden sollen. Mit dem Senat soll ein
lltompromig mir Bezug auf die pro
portionelle Repräsentation angebahnt
werden: der konfessionslose Charakter
der Schulen soll aufrecht erhalten und
es sollen Reformen zur Besserung
der Lage der Arbeiterklassen inge- -

führt werden.

Kermit Roosevelt's Ver
m ä h l u n g.

Madrid. 10. Juni. Die Civile
trauung von Kermit Roosevelt. Sohn
des Col. Theodore Roosevelt, mit Frl.
Belle Wyott Willard. Tochter des hie

sigen amerikanischenBotschafters. wür-
de hier am Mittwoch in dem Bureau
des Polizeichess vollzogen.

Das Polizeihauptguartier befindet
sich in einem dichtbevölkerten Theil der
Stadt, wo das Vorfahren der Hoch

zeitsgesellschaft in fünf Automobilen
großes Aufsehen erreate. Colonel
Roosevelt und der Botschafter Villard
wohnten der Ceremonie Ul Die ganze
Gesellschaft fuhr dann nach Toledo,
wo sie den Nachmittag verbrachte.

Ter Botschafter Willard vcram'tal
td; am ?Ibcnd ein Bankett, dem un
ter Anderen der Jn'ant Alionso von

Orleans und seine Gemahlin. Prin
zeiiin eairice von -a- cy enuovura,
der Herzog von Alba, der Premier
Tata, der Minister des Aeufzern
Marauis de Loma. die Mitglieder
des divlomatiichen orpS und viele
hone Negierungöbeamte beiwokintcn.

Tas LüchzeitSgeschenr dcs Königs
ür die Braut wa? ein koilbarer alle?

Fächer, während die Jnsantin ein

Pendant auS Brillanten schickte.

WeitereKrawalle inRom.
Rom. 10. Juni. In der Nähe der

Arbeiterbörse fand am Mittwoch wie
der ein ernstlicher Krawall in Verbin
dung mit dem am Montag begonnenen
Generalstreik der italienischen Arbei-te- r

statt. Eine Abtheilung von Strei-kern- ,

die versuchte, ins Innere der
Stadt zu gelangen, wurde von Truv- -

pen und Polizisten auseinandergetrie-den- .

Einige der rabiatesten der Streiker
versuchtcn eine Barrikade zu errichten,
während andere sich auf die Haus- -

dächer begaben und mit Dachziegeln

auf die Soldaten warfen, Hurrah für
die Anarchie!" rufend.

Es hieß wahrend des Tages, daß
auch die Arbeiter in den Marmor- -

brllchen von Massa Carrara, die zu
den Führern des revolutionären Ele
ments gehören, einen Streik beabsich
tlgen.

Auch tn Mailand fand ein Zusam- -

menstoß zwischen Truppen und Strei
kern statt, in dem auf benhen Seiten
mtlt verletzt wurden. Die Streik.

IlllattkiTeKgraflsj
Vie dl!k'.illll!llg-AonImil- z

in Aiiigartt Ms Dem

Mew nah?.
,

Tic Vertreter derBer. Staaten
schließen sich dem Wunsche

der Carraiiziften au

Taf; Huerta nichts mit der Bildung
der neuen provisorischen öiegie.

rung zu thun haben dürfe.

Tie A V treten aber
für Huerta ein.

Unsinniger Teportationsbefehl seitens
der New Yorker Einwände.

riiiigSbehörden.

Acht Personen kamen bei eirwr
Feuersörunst in New ork

ums Leben.

Gouverneur Cox von Ohio kündigt
an, daß er sich mit die Wieder

nomination bewerbe.

iWie der Sheriff Crmn von Crawford
Countt,. Ohio, Nutzen aus

feinern Amt zog.

Ein Millionen reicher Geizhals von
Chicago in Houston, Texas,

gestorben.

Opfer des Sluriiics an der canadi
schen sü)ie.

Mexikanische Vermittlung
dem Scheitern nahe.

Niagara Falls. Ontario. 10.
Juni. Meinungsverschiedenheiten
solch ernstlicher Art. daß sie das
Scheitern der Konferenz in Ausficht
stellen, sind zwischen den amerikani-sche- n

Telegaten und den
eingetreten. Ter erste

ist wie folgt: Die Vcrmitt-le- r.

die wahrscheinlich den Stand-Pun- kt

der Huerta Delegaten einneh-me- n.

bestehen darauf, daß kein aktiver
Anhänger der Konstitutionalisten

Präsident von Mexiko wer-
den dürfe. Die amerikanischen Tele-gate- n

haben darauf erwidert, daß auf
keine Zustimmung zu den Beschlüssen
der Konferenz Seitens der Konsti-tutionaliste- n

zu rechnen ), wenn nicht
ein anerkannter Konstitutionalist, der
aber kein militärischer Führer zu sein
brauche, zum provisorischen Präsiden-te- n

ernannt werde. Tie amerikani-,fche- n

Telegaten wollen absolut nicht
zugeben, daß General Huerta den
Mann, für welcken die Konferenz sich

als provisorischen Präsidenten von
Mexiko entscheidet, zum Minister des
Auswärtigen ernenne, so daß er that-sächli-

das Präsidentenamt durch
Huerta erlangen würde. Tie Vermitt-le- r

beriethen unter sich, wie sie zu einer
Verständigung mit den Ver. Staaten
gelangen können.

Un sinniger Deportations'
Vefhl.

New Vork. 10. Juni. Tas
Einzige, was ich nicht zu thun im

tande bin. ist Tangc zu tanzen, und
da ich auch nicht die geringste Lust da- -

zu habe, macht das ja doch schließlich
nichts aus."

Tas war der Kommentar, den der
23jährige Franz Stcpvistsch, seines
Zeichens Fleischer mit Bezug auf das
gestern gefällte Teportationsurtbeil
das ihn und seine junge Frau von der
Landung ausschloß, abgab.

An Bord der Kroonland war
Stcppistsch mit seiner bildhübschen 19.
jährigen Gattin Anna hier einqetrof
fen. um lich zu seinem Onkel. George
Satzqer, eninem wohlhabenden Man
ne. der schon seit langem in Hartford.
Conn., ansässig ist, zu begeben. Da
der junge Mann, der sich sonst einer
vorzüglichen Körperkonstitution er
reut, au? dem linken Bein etwa

lahmt, wurde er, zusammcn mit seiner
Gattin, von der Landung ansqeschlos- -

hatten die Pflastersteine auf dem Platz
vor der Kathedrale, aufgerissen und
als Wurfaeschosse benutzt. Es wur-de- n

viele Verhaftungen vorgenommen.
Am Abend wurde d,.. Einnelluiig

des Generalstreiks in ganz Italien
besclilossen.

In Rom orgaiiisirten am Mittwoch
Abend die Bürger, die des Streiks
müde sind, eine Mon''treTemonstra.
io,i zii Gunsten der Polizei und der

Armee und es wurde beichlossen, dein
streik gewaltsam ein Ende zu nia.
ck cn, auch ohne die Behörden. Es ist
aber vielleicht nicht nöthig, diesen
Entschluß zur Ausführung zu brin
gen, da die Leute andie Arbeit zu
rückkehren.
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sen nd zur Teportation verurtbcilt.
Da Steppistsch jedoch ein tüchtiger

Fleischer ist, und da. nach seiner eige
ne,, Erklärung das lahme Bein ihn crn
nichts weiter hindert, als an: Tangs-tcue- n.

legte der Vertreter der Ungaris-
chen Gesellschaft Berufung gegen das
sinnlose Urtheil ein.

Acht Personen bei einem
Feuer u in g e k o rn in e n.

N e w p o r k, VX Juni. Acht
Personen, fünf Frauen, zivei Männer
und ein Kind, kamen hier am Mitt- -'

woch Morgen bei einem Feuer ums
Leben, das eine alte Miethskaserne
an Esser Strif,e. auf der Ostseite,
zerstörte. Ungefähr 20 andere Perso
nen wurden mehr oder li'cniger schwer
verletzt. Tas Feuer war unter der
Treppe imuntersten Stock ausgebro
chen. Eine Frau und ibr Sohn ka
men ums Leben, indem sie aus einem
Fenster sprangen.

O h i o e r Kandidaten.
Columbus, Ohio, 10. Juni.

Goliverueur Cor reichte am, Mittwoch
bei dem Staatssekretär eine Errla-run- g

ein, daß er die Gonverneurs-No-minatio- n

auf dem demokratischen
Ticket annehmen würde, wenn er sie

erhalten würde und daß er sich im
Falle seiner Erwählung den Prinzi-
pien seiner Partei unterwerfen würde.

Andere Kandidaten, die ähnliae
Erklärungen eingereicht haben, sin":
Hording. Marion, Republikaner, V:r.
Sraaten Senator; David Tod,

onngstown, Republikaner. Gouver-neu- r:

E. S. Woodworth. Athens.
Schatzmeister; Hugh 2.

Nichols, Batavia. Demokrat, Oberlich-
ter des Snpremegerichts; Albert ".
Culbert, Fremont, Republikaner,
Slaats-Sekretär- .

Ein netter Sheriff.
Columbus. O.. 10. Juni. Ter

Staats . Ezeminator Carl M. Bow
man reichte am Mittwoch einen inter-essant-

Bericht darüber ein, wie der
Sheriff SolomonCrum von Crawford
Co. eip Geschäft aus der Versorgung
der Countygefangenen machte. Es
mußten nämlich immer die Gefängniß-matrone- n

ihr Salär von $30 anCrum
abliefern und ihm auch freie Woh-nun- g

und Beköstigung im Gefängniß-gebaud- e

geben. Dafür durften die
Matronen, die 45 bis 75 Cents tägl-

ich für die Verköstigung der Gesänge-ne- n

erhielten, aus diesem Geschäft so

viel Geld machen, wie sie wollten. Auch
wurden die Gatten der Matronen zu
Hilfssheriffs ernannt.

In dem Bericht heißt es. daß
Crum in den letzten vier Jahren in
ungesetzlicher Weise $1140 von stau
Maud Keller und Frau Emma Smith,
Gefängniszmatronkn, erhielt und r
dieses Geld an die Frauen zurückerstat-te- n

müsse. Auch sieht er Bestrafung
entgegen.
Der Nachlaß eines Geiz.

Halses.
Chicago. III.. 10. Juni. Die

Bücher der Depositen - Kompagnien
wurden am Montag nach Besitztiteln
auf Eigenthum durchsucht, daß Fran-
cis A. Ogdcn. dem 84 Jahre alten
Mann gehörte, der plötzlich inHouston.
Texas, ohne Hinterlassung eines nt

gestorben ist. Ogden war
ein Neffe von Wm. B. Ogden, dem
ersten Bürgermeister von Chicago. Er
erwarb sein riesiges auf $12,000,000
geschätzte Vermögen, indem er sofort,
nach dem großen Brande in Chicago,
im Jahre 1871, Grundstücke pachtete
und ankaufte. Er war niemals

Meine Brüder und Schwestern ga-be- n

ihr Geld für Familien und Kin-de- r

aus, ich legte meins in Farmen
und Häusern an." pflegte er oft zu
sagen. Trotz seines großen Reiche
thums lebte er wie ein Geizhals. Er
gab regelmäßig neun Cents für sein
Frühstück aus. 20 Cents für Mittag-un- d

15 Cents für Abendessen.
Er hinterläßt Grundeigentbum in

Indiana, Texas, Louisiana, Wiscon
sin. Missouri. Tennessee, Illinois.
Minnesota. Arkansas, Washington,
New Mexiko, Arizona, South Dako
ta und Oregon.

Brutaler Geselle.
E v a n s v i l l e, Ind.. 10. Juni.

Jacob McCullouah. ein GO Jahre al
ter reicher Junggeselle von Hatsield,
Spencer County, machte am Mittwoch
dem 20 Jahre alten Ernest Hawkins
Vorwürfe wccten seines ungebührlich
lauten Pfeifen. Dies brachte den
jungen Burschen derart in Zorn, daß
er den alten Mann mit einem Gewehr-koll'k- n

aus den Kopf schlug und ihn
auf der Stelle tödtete. Hawkins begab
sich nach Rockport und stellte sich den
Behörden.

Raubmord.
Kansas City. Mo.. 10. Juni.

Die Leiche eines Mannes, der Chandie
Courtney von Wren. Ohio, zu sein
scheint, wurde am Mittwoch am Fluß-use- r

gefunden. Der Schädel war ihm
eingeschlagen morde und seine 2a
schen waren von innen nach außen ge'
kehrt. Die Polizei glaubt, daß er vn
Tramps ermordet worden ist.


